u. 


Amts⸗ 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Marienwerd 


Nro. 28. 
Inhalt des Reichs⸗Geſetz⸗Blatts. 


Das 30. Stück des Reichs⸗Geſetzblatts pro 1877 
enthält unter: 

Nr. 1204 den Vertrag zwiſchen dem Deutſchen Reich 
und din Niederlanden, betreffend die Verbindung 
des niederländiſchen Kanalnetzes mit den Kanälen 
links der Ems auf preuß ſchem Gebiete. Vom 12. 
Oktober 1876. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Central⸗Behörden. 


Bekanntmachung. 
mder Länder zum Allgemeinen 

Poſtverein. 

Zum 1. Juli treten dem Allgemeinen Poſt⸗ 
verein bei: das Kaiſerreich Braſilien und ſämmt⸗ 
liche dem Verein noch nicht angehörenden Port u⸗ 
gleſiſchen Kolonien, nämlich Goa, Daman, Din, 
Macao, die Capverdiſchen Inſeln, Biffao, Cacheo, die 
Inſeln St. Thomé und Principe, Angola, Ajuda, 
Mozambique und der nordöſtliche Theil der Inſel 
Timor. Das Porto nach und von dieſen Ländern 
beträgt vom obigen Zeitpunkte ab für frankirte Briefe 
40 Pfennig, und für unfrankirte Briefe 60 Pfennig 
für je 15 Gramm; für Poſtkarten 20 Pfennig; für 
Druckſachen, Waarenproben und Geſchäftspapiere 10 
Pfenni für je 50 Gramm. Die Einſchreibgebühr be⸗ 
trägt 20 Pfennig; für die Beſchaffung eines Rück⸗ 
hans trüt eine weitere Gebühr von 20 Pfennig 

nu. 

Berlin W., den 20. Juni 1877. 

Der General ⸗Poſtmeiſter. 
Stephan. 


1 
Beitritt fre 


2) „Bekanntmachung. 
Poſtanweiſungsverkehr mit den Nieder: 
ländiſchen Beſitzungen in Oſtindien. 
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Blatt 


er, den 11. Juli 


1 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
rovinzial⸗Behörden. 


Bekanntmachung. 


Nachdem durch Erlaß des Herrn Miniſters des In⸗ 
nern vom 25. Juni 1876 die Vereinigung des ſeither 
kommunalfreien Mühlengrundſtücks Wavionka, ein⸗ 
ſchließlich der zu demſelben gehörigen Fläche von 23 
Morgen 83 [N., welche bisher einen kommunalen Bes 
ſtandtheil des ſelbſtſtändigen Guts bezirkes des König⸗ 
lichen $ritrevierd Gorzno gebildet hat, unter Abtren⸗ 
nung dieſer Fläche von dem genannten Gutsbezirke, 
mit dem Gemeindebezirke der Stadt Gorzno erfolgt iſt, 
habe ich in Gemäßheit des § 2, Abſatz 1 des Reichs⸗ 
ſgeſetzes über die Beurkundung des Perſonenſtandes und 
die Ebeſchließung vom 6. Februar 1875 das Mühlen⸗ 
grundſtück Wapionka einſchließſich der vorbezeichneten 
Landfläche von 23 Morg. 83 [IR. unter Abtrennung 
von dem XXXIII. ländlichen Standesamtsbezirke, 
Ruda, mit dem Standesamtsbezirk der Stadt Gorzno, 
Kreiſes Strasburg, vereinigt, was unter Bezugnahme 
auf die Bekanntmachung vom 12. September 1874 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Königsberg, den 22. Juni 1877. 

Der Ober⸗Präſident der Provinz Preußen. 

v. Horn. 


"2 1808 


FORTE EEE TI I 


Bekanntmachung. 


) 

Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung 
vom 22. September 1874 bringe ich die erfolgte 
Ernennung des Gutsbeſitzers Matzki in Jamielnik zum 
Standesbeamten für den XXIV. Standesamtsbezirk, 
Jamielnik, Kreiſes Löbau, ſtatt des Beſitzers Bertling 
in Jamielnik, hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 
Königsberg, den 23. Juni 1877. 

Der Ober⸗Präfident der Provinz Preußen. 


— 


Vom 1. Juli ab beträgt die Gebühr für Poſt⸗ 
anweiſungen aus Deutichland nach den Niederländi⸗ 
ſchen Beſitzungen in Oſtindien 25 Pfennig für je 20 
Mark oder einen Theil von 20 Mark, mindeſtens aber 
40 Pfennig. 

Berlin W., den 20. Juni 1877. 

Kaiſerliches General⸗Poſtamt. 
Wiebe. 


Lukgegrben in Marienwerder den 12 Juli 1877. 


| v. Horn. 
5) Nachdem die Wahl der Kircheuvorſteher ebenſo 
wie die der Gemeindevertreter in der katholiſchen 


Kirchengemeinde Klausdorf, Kreis Dt. Crone, nicht zu 
Stande gekommen iſt, habe ich auf Grund des § 46 
des Geſetzes vom 20. Juni 1875 (G.⸗S. S. 241 ff.) 


den Maurermeiſter Herrn Sieber zu Dt. Crone 
zum kommiſſariſchen Verwalter der Vermögensangelegen⸗ 


r 
7 
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heiten der genannten Kirchengemeinde ſowohl in Stelle Herrn Miuiſters für Handel, Gewerbe und öffentliche 
des Kirchenvorſtandes als auch der Gemeindevertretung Arbeiten vom 6. September 1853 bringen wir dieſes 
ernannt, was hierdurch mit dem Vemerken zur öffent mit dem Bemerlen zur öffentlichen Kenntniß, daß et: 
lichen Kenntniß gebracht wird, daß derſelbe am 9.] waige Anſprüche aus der vorſtehend bezeichneten Ge: 
März er ſein bezügliches Amt übernommen hat. ſchäftsführung des Agenten Bleck nach § 14 des ge⸗ 
Marienwerder, den 5. April 1877. dachten Reglements binnen einer präcluſiviſchen Friſt 

Der Regierungs⸗Präſident. von Zwölf Monaten, von dem Tage des Erſcheinens 

v. Flottwell. dieſer Bekanntmachung in dem diesſeitigen Amtsblatte 


an gerechnet, bei uns anzubringen find. 

6) Nachdem in Folge der Beſetzung der katholiſchen Marienwerder, den 29. Juni 1877. 
Pfarrſtelle in Schrotz mit dem Pfarrer Lizak ſich die Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
Mehrzahl der Kirchenvorſteher der Kirchengemeinde 
Schrotz und ebenſo der Kirchengemeinde Roſenfelde ge⸗ 5) Bekanntmachun 
weigert hat ihr Amt anszuüben, iſt von mir auf Grund Die für den Agenten Lewin Weile zu Schlochau 
des § 46 des Geſetzes vom 20. Juni 1875 (G. S. ausgeſtellte Conceſſion zur Vermittelung von Auswan⸗ 
S. 241 ff.) derungsverträgen der Aktiengeſellſchaft Norddeutscher 

der Kreisſekretär Hohenſte in zu Dt. Krone Lloyd in Bremen und deren Bevollmächtigten C. Behmer 


N in Berlin, iſt durch den Tod des Direktors der Er⸗ 
zum kommiſſariſchen Verwalter der Vermögensangele:|iteren — Stockmeier — erloſchen. 
genheiten der genannten Kirchengemeinden in Stelle 


In Gemäßheit des in Folge der 88 5—7 des 
der Kirchenvorſtände und Gemeindevertretungen er⸗ Geſetzes vom 7. März 1853 erlaſſenen Reglements des 
nannt worden, welcher das bezeichnete Amt bereite 


Herrn Miniſters für Gewerbe, Handel und öffentliche 
am 18. und reſp. 19. April d. J. übernommen hat. arbeiten vom 6. September 1853 bringen wir dieſes 
Marienwerder, den 7. Juli 1877. mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß et⸗ 
Der Regierungs⸗Präſident. waige Anſprüche aus der vorſtehend bezeichneten Ge⸗ 
In Vertretung: chäftsführung des Agenten Lewin Weile nach § 14 
Kretzſchmer. 


des gedachten Reglements binnen einer präcluſiven 

Friſt von zwölf Monaten, vom Tage des Erſcheinens 

7) Den nachbenannten Forſt⸗Etabliſſements und den dieſer Bekanntmachung in dem diesſeitigen Amtsblatte 
dazu gehörigen Schutzbezirken find mit Genehmigung 

des Herrn Finanzminiſters ſtatt ihrer bisherigen pol⸗ 


an gerechnet, bei uns anzubringen ſind. 
Marienwerder, den 3. Juli 1877. 
niſchen, die daneben vermerkten deutſchen Namen bei: 
gelegt worden und zwar: 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
A. in der Oberförſterei Gollub: 


1. Mzanno der Name Schöngrund, 
2. Czartowitz der Name Malken, 

3. Dombrowken der Name Neueiche, 
4. Mokrylaß der Name Naßwald, 
5. Tokary der Name Tokaren; 


B. in der Oberförſterei Strembaczno: 


6. Skemsk der Name Drewenz, 
7. Mlinitz der Name Kämpe, 
und 8. Czemlewo der Name Schemlau. 
Marienwerder, den 29. Juni 1877. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


— 


10) Der Regierungs⸗Sekretär Por ſch iſt vom 1. Juli 
er ab bis auf Weiteres in Stelle des erkrankten Rech⸗ 
nungs⸗Raths Schroeder mit der Verwaltung der hie⸗ 
ſigen Regierungs⸗Amtsblatts⸗Kaſſe beauftragt, was 
hierdurch zur Kenntniß der betheiligten Behörden und 
der Privaten ſowie des Publikums gebracht wird. 
Marienwerder, den 3. Juli 1877. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


11) Unter den Pferden des Ackerbürgers Gutowski 
in Dt. Eylau, des Ritterguts Barto kewitz, Kreis Culm, 
des zum Rittergute Hoffuädt gehöriren Vormerks 
Döberitzfelde, Kreis Dt. Crane, und des Beſitzers H.ll⸗ 
wig in Dubiel, Kreis Marienwerder, iſt die Rotzkrank⸗ 
beit ausgebrochen; dagegen iſt dieſelbe unter den 
8) Bekanntmachung. Pferden zu Morczyn, Kreiſes Thorn, beſeitigt. 
Die für den Kreistaxator A. Bleck in Klukowo, Marienwerder, den 28. Juni 1877. 
Kreiſes Flatow ausgeſtellte Conceſſion zur Vermiitelung| Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
von Auswanderungsverträgen als Agent der Altien⸗ 
geſellſchaft Norddeuiſcher Lloyd in Bremen und deren 12) Für die Kreiſe Heydekrug, Tilfit und Ragnit 
Bevollmächtigten C. Behmer in Berlin, iſt durch den des dieſſeitigen Verwaltungsbezirks ſoll ein Grenzthier⸗ 
Tod des Direktors der Erſteren — Stockmeier — er⸗ arzt mit dem Wohnſitze in Laugszargen, Kreiſes Tilſit, 
loſchen. kommiſſariſch angeſtellt und demſelben auch die kom⸗ 
In Gemäßheit des in Folge der 88 5—7 des miſſariſche Verwaltung der Kreisthierarztiſtelle des 
Geſetzes vom 7. März 1853 erlaffenen Reglements des Kreiſes Ragnit übertragen werden. 
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Mit der erſteren Stelle ift ein feſtes Einkommen 16) 


von 1800 und mit der zweiten ein ſolches von 900 
Mark verbunden. 

Indem wir bemerken, daß es dem Grenzthierarzte 
unterſagt iſt, Privatpraxis auszuüben, fordern wir 
qual fizirte Bewerber (d. i. mit dem Fähigkeits:eugniſſe 
zur Verwaltung einer Kreisthierarztſtelle verſehen) auf, 
ſich unter Einreichung ihrer Zeugniſſe und eines kurz 
gefaßten Lebenslaufs bis zum 1. Auguſt c. bei uns 
zu melden. 

Gumbinnen, den 19. Juni 1877. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


13) Dem Grenzthierarzt in Eydtkuhnen ſoll ein Aſſi⸗ 
ſtent mit Anweiſung ſeines Wohnfitzes in Stallupönen 
beigegeben werden, welcher in der Ausübung der 
Privatpraxis nicht beſchränkt wird und gegen Bezug 
einer jährlichen Remuneration von 1200 Mark die 
Verpflichtung hat, den Grenzthierarzt in der Ausübung 
der grenzihierärztlichen Controle ꝛc. zu unterſtützen. 


Bekanntmachung 


der im zweiten Vierteljahre 1877 vorgekommenen Ver⸗ 
änderungen in den Landbeſtellbezirken des Ober⸗Poſt⸗ 
direktionsbezirks Bromberg. 


Poſtanſtalt, zu Poſtanſtalt, zu 
deren Bezirk die deren Bezirk die 
Ortſchaft bisher Ortſchaft von 

gehört hat. jetzt ab gehört. 


Namen der Ortſchaften. 


Abbau Biſchofswalde, Barkenfelde. Schlochau. 
genannt Haſſelriege. 
Kobli, Forſtetabl. (neu) Gr. Bislaw. 


Bromberg, den 29. Juni 1877. 
Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 


17) Für diejenigen Gegenſtände, welche auf der ges 


Qualifizirte Bewerber werden aufgefordert, fihlgenwärtig in Caſſel ftatıfindenden Spezial⸗Ausſtellung 
unter Einreichung ihrer Zeugniſſe und eines kurz ge⸗ von Heizungs⸗ und Ventilations⸗Anlagen ausgeſtellt 
faßten Lebenslaufs bis zum 1. Auguſt c. bei uns zu ſind und unverkauft bleiben, findet auf ſämmtlichen 


melden. 
Gumbinnen, den 19. Juni 1877. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Staatsbahnen eine Transportermäßigung in der Weiſe 
ſtatt, daß für den Hintransport die volle tarifmäßige 
Fracht berechnet wird, der Rücktransport auf der⸗ 
ſelben Route an den Ausſteller aber frachtfrei erfolgt, 


14) Das unterzeichnete Verwaltungsgericht hält vom wenn durch Vorlage des Originalfrachtbriefes für die 
21. Juli cr. bis zum 1. September er. Ferien. Wäh Hintour, ſowie durch eine Beſcheinigung des Ausſtel⸗ 
rend derſelben ruht der Geſchäftsgang in allen nicht lungs⸗Komitees nachgewieſen wird, daß die Gegen⸗ 
eiligen Sachen, und dürfen in öffentlicher Sitzung nur ſtände ausgeſtellt geweſen, aber unverkauft geblieben 
ſchleunige Sachen zur Verhandlung gelangen. Auf den ſind und wenn der Rücktransport innerhalb 3 Mo: 
Lauf der geſetzlichen Friſten bleiben die Ferien ohne naten nach Schluß der Ausſtellung erfolgt. 
Einfluß. Bromberg, den 25. Juni 1877. 

Marienwerder, den 26. Juni 1877. Königliche Direktion der Oſtbahn. 


Königliches Bezirks⸗Verwaltungs⸗Gericht. 
18) Zum Oſtdeutſch⸗Rheiniſchen Eiſenbahnverband 
Bekanntmachung. tritt vom 10. Juli d. J. ab zum Verband ⸗Gütertarif 


Die Ferien des Appellationsgerichts, des Stadt om 1. Auguſt 1874, ein Nachtrag 28, enthaltend: 
und Kreisgerichts zu Danzig, der Kreisgerichte des 1. Aufnahme der Station Nippes C. W. der Rhei⸗ 
dieſſeitigen Departements und der zu denſelben gehö⸗ niſchen Bahn für alle Tarifklaſſen, der Halteſtelle 
rigen Deputationen und Kammiſſionen beginnen in Walden der Königlichen Oſtbahn für den Verkehr 


15) 


Gemäßheit der Ferien- Ordnung vom 16. April 1850 mit Höxter in den Spezialtarif V. und XI. und 
— J.⸗M.⸗Bl. S. 129 — mit dem 21. Juli und der Station Neuß R. M. und Rh. in den Spezial⸗ 
dauern bis zum 31. Auguſt d. J. tarif VI 


2. direkte Frachtſätze für Eiſenbahnſchienen und Schie⸗ 
nen⸗Befeſtigungsgegenſtände, 
3. Berichtigung des 25. Nachtrags in Kraft, welcher 
auf den Verbandsſtationen käuflich zu haben iſt. 
Bromberg, den 28. Juni 1877. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 


Bekanntmachung. 


Dies wird mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß während der Ferien der Be⸗ 
trieb aller nicht ſchleunigen Sachen ruht, weshalb die 
Parteien und Rechtsanwalte ſich während dieſer Zeit 
in dergleichen Sachen aller Anträge und Geſuche zu 
enthalten haben. 

Schleunige Geſuche müſſen als ſolche begründet 


und als „Ferien ſache“ bezeichnet werden. Gehen 19) 


andere Geſuche ein, fo ift deren Erledigung während 
der Ferien nicht zu erwarten. 
Marienwerder, den 27. Juni 1877. 
Königliches Appellations. Gericht. 


Unter Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung 
vom 15. v. M. [betreffend den am 1. Auguſt d. J. 
in Kraft tretenden Preußiſch⸗ Oberſchleſiſchen Verband⸗ 
tarif bringen wir hierdurch zur Kenntniß, daß die 
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Ausnahmeſätze des genannten Tarifs für grobe Eifen-; ortsangehörig in Valence in Frankreich, 38 Jahre 
waaren und für Eiſen und Stahl des Spexialtarifs alt, durch Beſchluß des Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſt⸗ 
II. von den AD u; denten zu Kolmar vom 16. Juni d. J.; 
Kattowitz, Karolinengrube, Schwientochlowitz, Morgen⸗ 8 5 
rolh, Königshütte, Beuthen, Tarnonig, Borfigwert,| 9 g Neft 184 r lern Yoit, taube en am 
Ruda und Zabrze nach den Oſtbahnſtationen Danzig, 2 zu Dalheim in Luxemburg, 
Neufahrwaſſer, Elbing und Königsberg ſowie von Katto⸗ 10. der Marmorarbeiter Johann Kieffer, geboren 
witz nach Dirſchau und Marienburg auch über die am 2. Juni 1830 zu Schengen in Luxemburg, 
Route Sosnowice Alexandrowo Geltung haben. Sn zu 9 und 10 durch Beſchluß des Kaiſerlichen 
bleiben die Sätze des früher geme nſchaftlichen Tarifs Bezirkspräſidenten zu Metz vom 13. bezw. 16. 
für fagonnirtes en 111874 e e Juni d. J., 

bahnſchienen vom 1. Juli 1874 für den Verkehr zwi⸗ 482775 

ſchen den genannten Stationen der Oberſchl ſiſchen Bahn nach erfolgter gerichtlicher Beſtrafung 

und den Stationen Bromberg und Thorn der König zu 1. 2 und 4 wegen Landſtreichens und 


lichen Oſtbahn via Sosnowice⸗Al, xandrowo auch nach Bettelns, 
dem 1. Auguſt d. J. mit der Maßgabe in Kraft, daß zu 3 wegen Landſtreichens, Bettelns und 
auf dieſe Transporte die allgemeinen und beſonderen Hehlerei, 
Beſtimmungen des preußiſch⸗oberſchleſiſchen Verband: zu 5, 6 und 8 bis 10 wegen Landſtreichens, 
tarifs gleichfalls zur Anwendung gelangen. zu 7 wegen Landſtreichens, Bettelns, Thät⸗ 
Bromberg, den 2 Juli 1877. 4 lichkeiten an öffentlichen Orten und Führung 
Königliche Direktion der Oſtbahn. falſchen Namens, 


und auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs ſind 


2. pr der Schmiedegeſell (Knecht) Joſef Send ki 
11. der miedegeſell (Kne oſef Sendrowski, 
Auf Grund des 5 362 des Strafgeſetzbuchs find geboren im Jahre 1848 zu Goſtolin, Kreis Plonsk, 
1. der Arbeiter Iwan Waſielew aus Rußland, zuletzt wohnhaft in Czelenten, Kreis Strasburg, 
durch Beſchluß der Königl. preuß ſchen Bezirks⸗ durch Beſchluß der Königlich preußiſchen Bezirks: 
regierung zu Marienwerder vom 14. Juni d. J.; regierung zu Königsberg i. Pr. vom 21. April 
2. der Schuhmachergeſell Joſef Wobſt aus Kaiſers⸗ d. 355 ] 
walde, Bezirk Schludenau in Böhmen, 30 12. der Knecht Joſef Figwer, auch Johann 808: 
Jahre alt, durch Beſchluß der Königlich preu⸗ lowski oder Joſef Spalek genannt, aus Cies⸗ 
ßiſchen Bezirks⸗Regierung zu Liegnitz vom 22. 1 5 Bezirk Chrzanow in Galizien, 30 Jahre 
Mai d. J.; alt, 

3, der Dienſtknecht Johann Lind quiſt aus Göta⸗ 13. der Knecht Simon Wieprzitzki, auch Paul Li: 
burg in Schweden, 20 Jahre alt, durch Beſchluß powski genannt, geboren zu Wlodowice, Kreis 

der Königlich preußiſchen Bezirksregierung zu Bendzin in Ruſſiſch Polen, 26 Jahre alt, 


Schleswig vom 25. Mai d. J.; zu 12 und 13 durch Beſchluß der Königli 
| preußiſchen Bezirksregierung zu Oppel pr 
4. der Knecht Karl Blatzka, auch Blazek, geboren Dpsun Ban 
zu Jeneſchau, Kreis Znaim, Bezirk Namieſcht in 7. Dezember 1874 bezw. 18. Auguſt 1825, 
Mähren, 23 Jahre alt, nach Verbüßung der ihnen zuerkannten Zuchthaus⸗ 
5. der Schreiber Nichard 1 5 a Ben: vor un⸗ Strafen, 
gefähr 15 Jahren nach den Niederlanden ausge: 1 3 5 
wandert 37 hn 900 u be A zu fac eu Se wegen ſchweren und ein: 
zu 4 un ur eſchluß der Königlich preu⸗ u Re 
ßiſchen Bezirksregierung zu Düſſeldorf vom zu ſahts, 3 Jahren wegen ſchweren Dieb: 
8 28. bezw. 29. Mai d. J.; zu 13 von 2 Jahren wegen ſchweren Dieb⸗ 
6. der Tagelöhner Johann Löffelmann aus Berg⸗ ſtahls im Rückfall, 


ſtadl, Bezirk Schüttenhofen in Böhmen, 24 Jahre aus dem Reichsgebiet ausgewieſen worden. 
alt, durch Beſchluß des Königlich bairiſchen Be⸗ 
zirksamts zu Regen vom 3. Juli d. J.; Perſonal⸗Chronik. 

7. der Maſchinenſchleſſer Herrmann Joſef Franck 


aus Iglau in Mähren, 26 Jahre alt, durch Be⸗ 21) Die Kreis⸗Schulinſpektion über die ſämmtlichen 


ſchluß des Großherzo lich badiſchen Landeskom⸗ Schulen des Kreiſes Schwetz iſt dem Herrn Pfarrer 
miſſars für die Kreiſe Lörrach, Freiburg und Dr. Kap hahn in Barendt, mit Anweiſung feines Wohn⸗ 


Offenburg vom 18. Mai d. J.; ſitzes in Graudenz übertragen worden. Die Funktion 


8. der Ignatz Ehrism ann, geboren zu Rufach, in der Kreisſchulinſpectoren Uhl in Konitz und Pfarrer 
Folge Option franzöſiſcher Stadtsangehöriger, Fielitz in Oſche als Kreisſchulinſpektoren über die 
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katholiſchen reſp. evangeliſchen Schulen des Kreiſes 
Schwetz hört mithin auf. ' 
Der Pfarrer Grunwald zu Roſe iſt von der 
Lokalauſſicht der katholiſchen Schulen zu Roſe, Riege, 
Kl Wittenberg und Arnsielde, der Pfarrer Heide 3 
krieger zu Lebehnke von der der katholiſchen Schule zu 
Lebehake, der Pfarrer Friske zu Schloppe von der 
der katholiſchen Schule zu Eichfier, der Pfarrer Alkie⸗ 1 
wicz zu Tütz von der der katholiſchen Schulen zu 
Knakendorf, Marthe, Mehlgaſt und Schulzendorf, und 
der Pfarrer Krefft in Marzdorf von der der Schulen 5 
zu Marzdorf, Brunk, Lubsdorf und Königsgnade ent⸗ 
bunden. Ernannt ſind als Lokalſchulinſpektoren der 
Gutsbeſitzer Grams in Roſe über die katholiſchen 6 
Schulen zu Roſe und Riege, der Gutsbeſitzer Otto in 
Klappſtein über die katholiſche Schule zu Kl. Witten 
berg, Rittergutsbeſitzer Wahnſchaffe in Roſenfelde 7 
über die katholiſche Schule zu Arnsfelde, der Gutsbe⸗ 
figer und Amtsvorſteher Steinbach auf Freigut Le⸗ 
behnke über die kaholiſche Schufe zu Lebehnke und der 
Kreisſchulinſpektor Gerner in Pr. Friedland über die 


2. 


W.⸗Pr., in gleicher Amtseigenſchaft an das Kreis⸗ 
gericht in Elbing, 

der Kreisrichter Wißmann in Tuchel in gleicher 
e an das Kreisgericht in Marien⸗ 


urg 
. bie Kreisgerichtsſekretäre Gaul in Marienwerder 


und Chriſt in Dt. Crone in gleicher Amtseigen⸗ 
ſchaft an das Stadt⸗ und Kreisgericht in Danzig, 


. der Kreisgerichts⸗Secretär Borchhardt in Schlo⸗ 


chau in gleicher Amtseigenſchaft an das Kreis⸗ 
gericht in Dt. Crone, 


. der Erſte Gerichtsdiener Dolitzki in Roſenberg 


W.⸗Pr. in gleicher Amtseigenſchaft an das Kreis: 
gericht in Graudenz, 


. der Gefangenwärter Czecholinski in Danzig 


als Bote und Exekutor an das Kreisgericht in 
Thorn, 


. der Bote und Exekutor Friedrich Auguſt Lenski 


in Culm als Gefangenwärter an das Stadt: und 
Kreisgericht in Danzig; 


Ausgeſchieden: 


latholiſchen Schulen zu Eichſier, Knakendorf, 0 der Kreisgerichts⸗Sekretär Kanzleirath Szpakowski 


Mehlaaſt, Schulzendorf, Marzdorf, Brunk, Lubsdorf 
und Königsgnade. 


Ernannt: 


1. der Referendarius Johann Georg Daniel Tonn 
aus Marienwerder zum Gerichtsaſſeſſor, und dem⸗ 
nd zum Kreisrichter bei dem Kreisgerichte in 


hubin 
der Kr 


‘ eis⸗Gerichtsbureau Aſſiſtent Aſchke in Ma- 
rienwerder zum Kreisgerichtsſekretär bei dem Kreis⸗ 
gerichte daſelbſt, 

3. der Kreis⸗Gerichtsbureau⸗Aſſiſtent Schützmann 2. 
in Schwetz zum Kreisgerichts⸗Sekretär bei dem 
Kreisgerichte daſelbſt, 8 

4. der Civil⸗Supernumerar Roszyk in Marien: 
werder zum Kreisgerichts⸗Bureauaſſiſtenten bei dem 
Kreisge richte daſelbſt, 

5. der Botenmeiſter Johann Plickert in Graudenz 
zum Kanzliſten bei dem Kreisgerichte daſelbſt, 

6. der Hilfsbote und Exekutor Adolph Ferdinand Baeck 

in Culm zum Boten und Exekutor bei dem Kreis⸗ 

gerichte daſelbſt, 

der Hilfsbote und Exekutor Rudolph Kahlgrün 

in Thorn zum Gefangenwärter bei dem König⸗ 

lichen Stadt⸗ und Kreisgericht in Danzig. 


Verliehen: 


1. dem Kreisgerichts⸗Direktor Arndt in Culm bei 
ſeiner Verſetzung in den Ruheſtand der Rothe 
Adler Orden dritter Klaſſe mit der Schleife, 

2. dem Kreisgerichts⸗Sekretär Werdermann in 
Schwetz bei ſeiner Verſetzung 
der Charakter als Kanzlei Rath. 


Verſetzt: 
1. der Kreisrichter Dr. Thiele 


Dt. 


in den Ruheſtand Amts 


in Löbau in Folge Penſionirung; 
Entlaſſen: 


der Kreisrichter Schmoeckel in Neuenburg auf 


ſeinen Antrag behufs Uebertritts zur Staats⸗ 
eiſenbahn Verwaltung; 


Als Schiedsmänner ſind gewählt reſp. wieder⸗ 


gewählt und beſtätigt: 


der Bl ſitzer Andreas Schroeder zu Jamrau für 
das Kirchſpiel Gr. Lunau, Kreis Culm, 

der Koloniſt Martin Schauer zu Zakrzewke für 
den Flatower Landbezirk 10 B., 

der Bürgermeiſter Friedrich Wegner in Tuchel 
für die Stadt Tuchel. 


Der Ober⸗Telegraphen⸗Aſſiſtent Hahn iſt von 
Eylau nach Thorn verſetzt worden. 
Der Kaufmann Julius Adolph Bauer iſt zum 


unbeſoldeten Beigeo dneten der Stadt Schwetz gewählt 
und als ſolcher beſtätigt worden. 


Im Kreiſe Konitz iſt der Gutsbeſitzer Wunderlich 


zu Oſterwick zum ſtellvertretenden Amtsvorſteher für 
den Amtsbezirk Frankenhagen ernannt. 


Der Kaufmann Max Vogler iſt zum unbeſol⸗ 


deten Beigeordneten der Stadt Briefen gewählt und als 
ſolcher beſtätigt worden. 


Die Stadträthe Kaufmann Martens und Apo⸗ 


theker Engel ſind zu unbeſoldeten Stadträthen der 
we Graudenz wiedergewählt und als ſolche beftätigt 
worden. 


Zur Berichtigung der in Nr. 25 des diesjährigen 
blatts enthaltenen Bekanntmachung wird bemerkt, 


daß die der Lokalaufſicht des Pfarrers Polengowski 
in Zwintarz unterſtellte neugegründete Schule ſich in 
aus Roſenberg Swinarsz befindet. : 


— 


Erledigte Schulftellen. 


22) Die 2. Schullehrerſtelle zu Adl. Lonken, Kreis 
Schlochau, wird zum 1. Oktober cr. erledigt. Lehrer 
evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe be⸗ 
werben wollen, haben ſich unter Einſendung ihrer 
Zeugniſſe bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor Herrn 
Gerner zu Pr. Friedland zu melden. 

Die Schullehrerſtelle zu Kurzebrack wird zum 15. 
Juli d. J. erledigt. Lehrer evangeliſcher Konfeſfion, 
welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich 
unter Einſendung ihrer Zeugniſſe bei dem König: 
lichen Kreis⸗Schulinſpektor Herrn Conſiſtortalrath 
Braunſchweig zu Marienwerder zu melden. 

Durch die Verſetzung des Lehrers Wilke in 


Krone, wird zum 1. September d J. erledigt. 
katholiſcher Konfeſſion, welche 
werben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
Zeugniſſe, 
Herrn Gerner zu Pr. 


wird zum 1. Oktober cr. erledigt. 
liſcher Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben 
wollen, haben 
bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor Herrn Pfarrer 
Hart wich zu 
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Jellen an die katholiſche 
Dt. Crone, iſt die Schullehrerſtelle in Jellen, Kreis 
Marienwerder am 1. Auguſt d. J. erledigt. 


Schule in Schrotz, Kreis 


Die Schullehrerſtelle zu Gr. Wittenberg, Kreis Dt. 
Lehrer 
ſich um dieſelbe be⸗ 
ihrer 
bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
Friedland zu melden. 

Kreis Schlochau, 
Lehrer evange⸗ 


Die Schullehrerſtelle zu Altbraa, 


ſich unter Einſene ung ihrer Zeugniſſe 
Landeck W.⸗Pr. zu melden. 


— 2 — 6 „ „«„ „ 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 28.) 


Druck der R. Kanter'ſchen Hofbuchdruckerel. 
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